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150 DIE BERNER WOCHE

H^75 <//>

Kursaal Bern

Täglich nachmittags und abends Unter-
haltungskonzerte des Orchesters Karl Wüst
unter Mitwirkung der Koloratur-Sängerin
Ines Sennrich.

Jeden Abend Dancing, Kapelle Fernando
Ammonini.

Boule-Spiel stets nachmittags und abends.

Samstag, den 14. Februar, im Kursaal-Fest-
saal grosser öffentlicher Unterhaltungsabend
des „Berner Liederkranz".

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:

Sonntag, 15. Febr., 11 Uhr: Tanzmatinee
Hilde Baumann und Lisa Czobel. 14% Uhr:
,,Die keusche Susanna", Operette in drei Akten
von Jean Gilbert. 20 Uhr: „Die Zauberflöte",
Oper in zwei Aufzügen von W. A. Mozart.
Montag, 16. Febr.: Volksvorstellung Kartell
„Leuchtfeuer", Schauspiel in drei Akten von
Robert Ardrey. Dienstag, 17. Febr.: Ab. 22:

„Die Zauberflöte", Oper in zwei Aufzügen von
W. A. Mozart. Mittwoch, 18. Febr.: Ab. 20:

„Galileo Galilei", Drama in fünf Akten (19
Bildern) von Jakob Bührer. Donnerstag,
19. Febr.: Sondervorstellung des Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich: „Gypri-
enne", Lustspiel in drei Akten von Sardou und
Najac. Freitag, 20. Febr., Ab. 21 : Zum ersten
Male ,,'s Anneli us dr Linde", Volksstück in
sieben Bildern mit Musik von Hans Haug.
Samstag, 21. Febr., 25. Tombolavorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffentlich
„Der Graf von Luxemburg", Operette in drei
Akten von Franz Lehar. Sonntag, 22. Febr.,
11 Uhr: Matinee des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich: ,,J. V. Widmann-Feier".
14% Uhr: 26. Tombolavorstellung des Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich: „La Tra-
viata", Oper in vier Bildern von Giuseppe Verdi.
20 Uhr: „'s Anneli us dr Linde", Volksstück
in sieben Bildern mit Musik von Hans Haug.
Montag, 23. Febr.: VolksVorstellung Arbeiter
union: „Der Lügner und die Nonne". Ein
Theaterstück in drei Akten von Curt Götz.

Internationale Studenten-Skirennen in Zer-
matt. Rennen mit internationaler Beteiligung
sind heute eine Seltenheit. Darum wird man
den 18. Schweizerischen Skihochschulmeister-
Schäften und dem SAS-Rennen, die vom
13. bis 15. März 1942 in Zermatt stattfinden,
mit besonderer Spannung entgegensehen. Ver-

schiedene ausländische Delegationen haben sich

dafür angemeldet. Die Rennen umfassen Ab-
fahrt, Slalom, Langlauf, Stafetten und Sprung-
lauf. Der Bau einer 800 m langen Schutzgalene
ermöglicht auch dieses Jahr wieder die Offen-

haltung der Cornergratbahn bis Riffelberg.
Von hier aus haben die Skifahrer auf der 5

bis 6 in breiten Piste, die am Rand der Schutz-
galerie angelegt ist, eine herrliche Abfahrts-
gelegenheit bis nach Zermatt. Das Winter-
Programm dieses Sportkurortes par excellence
endet im Frühjahr (März bis Mai) mit den
Skihochtourenwochen; diese erschlossen guten
Fahrern unter erprobter Führung jeweils die

ganze grandiose Schönheit der Walliser Berg-
landschaft. Auf grosszügige Weise kommen
dabei die Gornergratbahn und die übrigen
Transportanstalten dem Reisepublikum mit
verbilligten Sport- und Ferienbilletten ent-

gelingt, allen laufenden Verpflichte,,^ ;
sparsamer Lebensweise nachzukommen '
ginnt unsere Arbeit.

Die Fürsorgetätigkeit in unserer Armee er-
streckt sich auf die denkbar verschiedensten
Gebiete. Gleich nach Beginn des Aktivdienstes
zeigt sich immer wieder, dass der Wehrmann
mit vielseitigen Sorgen zu kämpfen hat. Die
Fürsorge ist in vielen Fällen nicht nur mate-
rieller, sondern vor allem auch beratender,
seelischer Art. Wie in der zivilen Fürsorge-
praxis, muss auch bei der militärischen Für-
sorgearbeit in erster Linie nach den Ursachen
der Hilfsbedürftigkeit geforscht werden, damit
sich die Gründe der Notlage an der Wurzel
fassen lassen. In unseren Einheiten haben wir
gute" Erfahrungen mit Referaten gemacht.
In diesen orientierte der Fürsorger von Zeit
zu Zeit die Wehrmänner über Zweck, Ziel,
Aufbau und Praxis der Fürsorge- und Arbeits-
beschaffungssteile. Hierbei wurde immer der
Grundsatz vertreten, dass sich der Einzelne
auf eigene Füsse zu stellen und sich nach
Möglichkeit aus alleiniger Kraft durchzu-
bringen hat. Dort, wo es dem Wehrmann nicht

Bei der Behandlung der materiellen U
gesuche ist es empfehlenswert, die Verhält/
an Ort und Stelle persönlich zu prüfen /
Verheirateten mit, der Ehefrau Rückst

*

zu nehmen, mit Gläubigern zu verhandeln»
Es hat sich auch gezeigt, dass in vereiuzdin
Fällen die gesetzliehen Ansprüche nicht

schöpft wurden. Erst., wenn diese nicht

iiügten, wurde individuell aus militärisch
Hilfskassen geholfen. Die Fürsorge darf

Gefühlsmomente, sondern muss die

Wirklichkeit in den Vordergrund stellen, l
der Gefahr des Missbrauches bewahrt dents

sorger eine gewisse Menschenkenntnis, Lei®

erfahrung und vor allen Dingen
für die Lage der Hilfesuchenden.

So will die Nationalspende für unsere Ï
daten und ihre Familien helfen. Das soll

uns alle ein Ansporn sein, kräftig fürt

Wehrmannsfürsorge einzustehen und die Miß

dazu zur Verfügung zu stellen.

(Eing.) Anlässlich der ordentlichen Gentil

Versammlung des Sport-Vereins der Ei»

bahner, Sektion Bern, fanden sich diel
glieder zahlreich im Hotel zum „Wilden Mas

ein. Aus den gut abgefassten Jahresbericht-

des Präsidenten und der Leiter für Leiè

athletik, Fusshall und Ski war zu entnehne

dass trotz der schweren Zeiten ein erfolgreieb

Training durchgeführt werden konnte. Ï8

den vom Verein zur Erlangung des schvvw

rischen Sportabzeichens gemeldetenMitglitk
wurde ein 100 %iger Erfolg erreicht, f

Fussballsektion errang einen glänzenden Erl?

als Schweizermeister des SYSE und die «
Sektion klassierte sich bei den Skiwettkämf!%

des SVSE in Grindelwald als Sektions- r

Mannschaftsmeister. Diese Erfolge bilj|

einen würdigen Abschluss des lOjährigeiifiJ

Stehens des rührigen Vereins. Die gelte

grosse Arbeit wurde dem Vorstand verdaij

und dieser für das Jahr 1942 wie folg"

bestellt: Präsident und technischer Ltä

Beuchat Fritz, Vizepräsident: Rutz H*

Kassier: Jäggi Paul, Protokollführer: |
Fritz, Sekretär und Leiter der Skiabtei»-

Wvssen Hans, Leiter für Fussball: Kuhni-

dolf, Captain: Blaser Paul und Hütte»*

Wolff Eugen.

Was ist paradox?
Wenn man Wüst heisst und so schön
spielt wie das gegenwärtige Orchester im

KURSAAL RE RA
Erstaunliche Leistungen!

Wussten Sie das sclion?
Für 70 Rp. erhalten Sie 100 g Mohn-Samen,®'*

dem Sie ca. 2 Aren anbauen können. Davon erha ten

Sie im Herbst ca. 30 kg Mohn, waraus sich ca. 12 Liter

vorzügliches Speiseöl herstellen lassen.

Fachmännischen Rat und gutes Saatgut erhalten Sie bei

Samen-Hummel in Bern, Zeughausgasse h

Gesucht für illustrierte bernische Familien-Zeitschrift
mit interessanter Versicherung

Abonnements-Akquisiteure
für den Platz Bern. Fixum und gute Provision. Be-
werber,die im Zeitsehriftenwesen grosse Erfahrung besitzen
und sich über beste Erfolge ausweisen können, belieben
Offerte mit Bild zu senden an Transitfach 826, Bern.

TIERPARK UND VIVARIUM

in der Volière neu:

Seidettsduränze
Jaseurs de Bohême
Die seltenen Vögel aus dem hohen NordeO'

lZO oie venues wocttc

liursaal kern
ksglied nacdmiìtags und abends Unter-

lia1tuux8liou?erte de3 Orebe8ter8 Karl Wü8l
unter Niiwirl<uux der I<oloraìur-8ânxeriu
Iue3 3euurieb.

Seelen .Idencl vaneiug. kapeile Kernsudo
Vmmonim.

Koulo-Spiel stets nsodmittags und abends.

3am8iax, deu 1^. ?ebruar, im Dui^aaDì'e8i>
8aa! xro88er okkenllieber Duterba!tunx8alieud
des „kerner Liederdranz".

kerner Stsättkester. Wockenspielplan:

Sonntag, 15. kebr., 11 Ldr: Lanzmstinee
Hilde ksumann nncl Lisa Lzobel. 14^2 Llkr:
,,Die lceu8ebe 3u8anua", Operette in drei Bitten
von à» vildert. 20 Ldr: „vie Tsuberklöte",
vper in zwei .-Vukzügen von w. à. Vozart.
Vontag, 1k. kekr. : Voldsvorstellung Kartell
„Lenedtkeuer", Sedauspiel in drei .Eliten von
ködert .Vrdrev. Dienstag, 17. kebr.: .Id. 22:

„vie Tsuderklöte", vper in zwei Vukzüge» von
Alo^art. Niîîwoeb, 18. ?edr. : ^b. 2t):

„vslileo vslilei", vrsma in künk v^dten <19

kilclernl van .ladod küdrer. Vonnerstag,
19. kebr.: Sondervorstellung des kerner
1'beatervereiu8. xuxleieti okkeullieb: „s'^pri-
euue", Du8î8pieì in drei .^kten von 3ardou und
Najae. kreitsg, 20. kebr., Vd. 21 : Tnm ersten
k^lale ,,8 ^nneli U8 dr Diude", Voll(88ìûeìc in
sieden Lildern mit Vusid von Hans Hang.
Samstag, 21. kebr., 25. kombolsvorstellung
des Lerner kdeatervereins, zngleicd ökkentlied

„Der Vrai' von Luxemburg", Operette in drei
Eliten von k'ranx Debar. 8ountax, 22. Debr.,
11 Lldr: Vlstinee des Lernsr kdeaterxereins,
xuxleieb oîkentìià: ,,d. V. Widmauu-Deier".
1 1 vdr: 2K. Vombolsvorstellung des Lerner
l'deatervereins, zngleicd ökkentlied: „La 1 ra-
viata", Oper in vier Bildern von OiuLeppe Verdi.
29 Lldr: „'s tinned us dr Kinde", Voldsstüed
in sieden kildern mit Vlusid von Hans Laug.
Vontsg, 23. kebr.: VolksVorstellung Vrdeiter
union: „ver Lügner und die Nonne", kin
kkeaterstüed in drei Vdten von Lurt Vätz.

Internationale 8tu«lenten-8direanen in Ter-
rnstt. kennen mit internationaler Beteiligung
8Ìnd beute eine 3elteubeit. Darum wird man
den 18. 3ebweixerÌ8ebeu 3!<iboeb8ebulmeÌ8ter-
8ebakteu und dem 82^8 Deuneu, die vom
13. dis 15. Vlärz 1912 in /ermatt stattkinoen,
mit desonderer Spannung entgegenssden. Ver-

sediedene auslandisede Delegationen daden sied

dskür angemeldet, vie kennen umkassen Vd-
sadrt, Slalom, I.anglauk, Staketten und Sprung-
Isuk. ver kau einer 809 m langen Sedutzgslerie
ermögliedt aucd dieses dakr nieder die vkken-

dsltung der vornergratbadn dis kikkelberg.
Von dier aus daden die Sdikadrer auk der 5

dis K m breiten Kiste, die am Land der Sckntv-
galerie angelegt ist, eine derrliod« Vdksdrts-
gelegendeit dis nacd /.ermatt, vas Winter-
Programm dieses Zportdurortes par excellence
endet im krüdzadr IV-irr. dis Vlaij mit den
Sdikoedtonrenwocden; diese erscdlisssen guten
kobrer» unter erprol-ter dubrung jeweils die

ganze grandiose Sekönkeit der Walliser kerg-
Isndscltakt. .Ink grasszügige Weise dämmen
dabei die vornergratbadn und die übrigen
Vransportsnstslten dem keisepudlidum mit
vsrdilligten Sport- und kerisukilletten ent-

gelingt, allen lautenden VerpkliclM»^,
sparsamer Lebensweise naekzudamwW r
xiuut unsere Arbeit.

vie kürsorgetstigdeit in unserer Xrw«« er-
8Ìek auk âie <ìeul<1»ar ver?âiecÌ6U8teu

Ooî)ie1e. Oleieìi uaol^ Do^iun cìe8 .^icìivâisu8le8
8Ìe)i immer wieder. da88 der Wekrmauu

miì viel8eiti^en Lor^en x.u iiämpkeu ì^ai. Die
I^ü^orFe Ì8ì iu vielen ?äl!eu uiekt uur maie-
rieller, 8ooderu vor allem aueli derateuder,
seeliscder árt. Wie in der zivilen kürsarge-
praxis, muss aucd bei der militäriseken kür-
8or^earl)eit iu er8ter Dinie uaeli deu Ilrsaelieu
der Ililkskedürktigdeit gekarscdt werden, damit
8Ìeìi die Orüude der ^otla^e au der Wurzel
ka88eu 1s88eu. lu uu8eren Dinkeiteu lialieu wir
gute klrkadrungen mit kekeraten gemacdt.
In diesen orientierte der kürsorger von Teil
zu Teit die Wedrmänner über Tweed, Ziel,
^ukbau uud ?raxi8 der l^ür80rFe> uud ^rl)eiî8-
ì>e8elìakkuuA88telle. Dierl)ei wurde immer der
Oruud8Aî?. vertreten, ds88 8ieli der Dinnelue
auk eigene l?ü88e ?:u 8telleu uud 8Ìelì uaek
No^lielìlceiì au8 alleiniger Kratì durelixu-
dringen dat. vart, wo es dem Wedrmsnn nicdt

Lei der kedandtung der msteriài à
gesucde ist es empkedlsnswert, die Wríà
an vrt und Stelle persönlied zu priilki t
Verdeirateten mit der kdekrau diià
zu uedmen, mit vlätidigerii zu verdaixlà^.
ks dat sied aucd gezeigt, dass iu
källen die gesetzlicken Vnsprüede uiât
scdöpkt wurden, krst, wenn diese uià
nügten, wurde individuell sus militZiià
LIilksdassen gedolken. vie kârsorge àd à
Veküdlsmoment«, sondern muss à Ij,
Wirdlicddeit in den Vordergrund stelle». I

der veksdr des Vissdraucdes dewàt àiikè

sorger eine gewisse Vensedendenntnis I.à
erkadrung und vor allen Dingen
kür die Lage der Ililkesucdsnden.

So will die Nstionslspende kür umM<j
daten und idre Kamillen delken. vss «l!

uns alle ein Ansporn sein, dräktig àj
Wedrmannskürsorgs einzusieden und «lieM

dazu zur Vertilgung zu stellen.

iking.j ^..nlässlicd der ordentlieken K«>Ä

Versammlung des Spnrt-Vereins der à
dadner, Sedtion kern, kanden siâ (lie li:

Glieder xsldreioti im kîotel?um.,VViIà à
oiu. .^.U8 clou ^uì al)Foka88ìeu datuesìmià
des ?ra8Ìdeuìeu uud der Deiter kür M
stdletid, kussdall und Sdi war zn entà
dass trotz der sedweren /eilen ei» erkolxmt

l'raiuin^ dureli^ekülirt werden lccmà ìk

den vom Verein zur krlangung des àw
riseden Sportsdzeicdens gemeldetenWtxN:
wurde ein 199 <x>iger krkolg erreich. I

kussdallsedtion errang einen glänzenden kH
aks 3elìwei?ermeÌ8ìer de8 3V3l^ unä à

Sedtion dlassierte sied dsi don Sddvettliàà
des 3V3I^ iu Oriudelwald als Làìionê r
A1anu8eliakt8meÌ8ler. Die8e Lrkek^e là
eiueu würdixen ^l)8àlu88 de8 lüjäkri^iuch

stedens des rüdrigen Vereins, vie pà
xro88e ^rl>eit wurde dem VorLtauä veà

und dieser kür das dsdr 1912 wie lchu

destellt: l?räsident und teekniselier L
Leuedat kritz, Vizepräsident: dud M

I(a8sier: däxxi ?aul, I^rotolcollküürer: w

kritz, Sedretär und Leiter der ZkisbleM

Wvssen Dau8, Deiter kür ?u88l»a!l: Kà
doìk. vsptain: ölaser ksul und klüttw«

Walkk kugen.

Wenn man Wüst keisst und so sedön
spielt wie das gegenwärtige Vredester im

krstaunliods Leistungen!

?ür 70 Dp. erlialten 3ie 100 x Noliu-8smen ^
dem 3ie ea. 2 ^reu anbauen lcönueu. Davon eà îen

Sie im Herdst ca. 39 dg Vlodn, waraus sicd ca. 12

vorxüxliebes 3peÌ8eol bersîellen ìa88eu.

kacdmsnmscden kat und gutes Saatgut erkalten Sie d«

in S«r», XeuodausZssse ^

0« tSIlt lll kür illustrierte dernisvde kamilien-Teitsckrikt
mit interessanter Versioderung

Kbllnnenikà-jìlilliiisitkiii'k
kür den ?I»à Uvri». kixum und gute provision. Se-
werber.die im Toitsedriktenwesen grosso krkadrung besitzen
und sied über beste krkolge ausweisen dünnen, belieben
vkkerto mit kild zu senden an Lransitkacd 82k, kern.

^Ikkk^kic LNV viv^lllk»
v«/,//m/z/k

in der Volière neu :

8eiià8àà6
.lasenrs do kadôme
vie seltenen Vögel aus dem dokon ssorä-0'


	Was die Woche bringt

